
Mittwoch, 6. Januar 2021 | Seite 9

hildesheim

Schulleiterverband Hildesheim.
„Unsere Fragen sind, was ist mit
dem Abitur, und wie kompensieren
wir den Unterrichtsausfall für alle
Schüler?“, sagt Mounajed. Er hat
den Eindruck, dass die Hildes-
heimer Schulen mit der Bewälti-
gungderKrisedurchdieDigitalisie-
rung gut aufgestellt seien. Auch die
jeweiligen Schulträger hätten dafür
gesorgt, dass es eine Ausstattung
mit Endgeräten noch bis zum Ende
von 2020 gegeben hat.

Doch die pädagogische Kompo-
nente Präsenzunterricht fehle ein-
fach, sagt Mounajed. „Man wird in
Schulen investieren müssen, auch
personell, um die Defizite wieder
aufzufangen“, fordert er. Jetzt gehe
es erstmal darum, die Schulen „gut
und heil durch die Pandemie zu
bringen“.

Eltern,dienichtwissen,wiees für
ihre Kinder amMontag weitergeht,
sollenaufdieHomepageihrerSchu-
le schauen, empfiehlt RBG-Chef
Mounajed.

Küchenbrand
in der
Neustadt

Drei Bewohner müssen
ins Krankenhaus

Hildesheim.AmDienstagmorgen
hat die Berufsfeuerwehr Hildes-
heim einen Küchenbrand nahe
des Neustädter Marktes ge-
löscht. Drei Personen aus dem
Haus in der Stobenstraße wur-
den vorsorglich in ein Kranken-
haus gebracht.

„Es war nur ein kleiner Kü-
chenbrand“, sagte ein Sprecher
der Feuerwehr am Morgen auf
Nachfrage der HAZ. Die Berufs-
feuerwehr rücktegegen4.07Uhr
mit zwölf Einsatzkräften aus und
bekam Unterstützung von der
Freiwilligen Feuerwehr Ochter-
sum. „Insgesamt waren wir 25
Leute vor Ort“, so der Sprecher.

Der Brand selber war schnell
gelöscht. Wegen der starken
Rauchentwicklung brachten die
Helfer drei Personen, darunter
den 68-jährigen Bewohner, der
durchdenRauchmeldergeweckt
wurde, vorsorglich in ein Kran-
kenhaus. Beschädigt wurde
wohl lediglich das Küchenmobi-
liar. Die genaue Ursache ist noch
unklar, die Polizei hat die Ermitt-
lungen aufgenommen. jha

zahl des tages

vor 25 Jahren

Hildesheim. am rottsberg droht wieder einmal
einer handvoll häusern der abriss. einige hätten
sogar schon zum Jahresende fallen müssen, an-
dere in zwei, drei monaten. doch längst nicht alle
Bewohner sind ausgezogen – mindestens zwei
familien wollen noch klagen. die stadt hofft auf
eine friedliche einigung.
Frankfurt. die deutsche autoindustrie wird bis
2000 nach schätzung des Branchenverbands
vda rund 100000 arbeitsplätze streichen.

oben lInks

siezen

ich bin ja so eher der Typ Respektsperson.
Weit weg von dem Kumpeltyp, wie etwa
mein Kollege Chris Gossmann. Der Mann

ist echt ein netter Kerl, was ich von mir auch
behaupten würde, aber das nur am Rande.
Chris duzt jeden, wirklich JEDEN. In der Re-
daktion scherzenwirmanchmal, dass er selbst
derBundeskanzlerin füreinoptimalesFotosa-
gen würde: „Angela, gehst Du bitte noch ein
kleines Stück nach links!“ Und wissen Sie
was?Angelawürdees tun.Ohne sichdaranzu
stören, dass dieser Mittfuffziger sie einfach so
geduzt hat. Wenn ich jemanden, der womög-
lich jünger ist als ich, dasDu anbiete, sieht der
das meist als Einbahnstraße. Ich duze, der an-
dere siezt. Ich habemich schonoft gefragtwo-
randas liegt.AmAlter?AbermeinGott, ichbin
doch erst im vierten Jahr 49. Das schließe ich
also aus. Bleibt nur diesesDingmit derAutori-
tät, die ich ganz offenbar ausstrahle. Mittler-
weilehabe ichmich sodarangewöhnt, gesiezt
zu werden, dass ich sogar irritiert bin, wenn
mich ein schwedisches Möbelhaus in seiner
Werbung duzt. Aber letzten Endes ist es
eigentlich egal, solange die Ansprache
freundlich ist. Wie schon der alte Sozi Herbert
Wehner sagte: „Das können Sie haltenwie du
willst!”

Von Andrea Hempen

das Wetter

gestern heute morgen

temperatur max. (°c) + 1,4 + 1,0 + 2,0

temperatur min. (°c) + 0,2 0,0 – 1,0

niederschlag (mm) 1,5 0,0 0,0

Luftfeuchte (relativ) 99% 96% 96%

Werte für den Landkreis Hildesheim

zu guter letzt

„möchten sie einen
schneeball kaufen?“,
fragten coole Kids bei
haustür-Geschäften in
diekholzen. erlebt bei
familie dankowsky
nach dem ersten
schneefall des Jahres.

sonne und Mond

aufgang: 8.27 Uhr aufgang: –
Untergang: 16.25 Uhr Untergang: 12.12 Uhr

6.1. 13.1. 20.1. 28.1.
Werte für den Landkreis Hildesheim

Staatsanwaltschaft stellt Ermittlungen
nach Kran-Sturz ein

Baukran war im Sommer 2020 im Ostend umgekippt – die Ermittler schließen
eine Manipulation zwar nicht aus, haben aber keine Beweise

Hildesheim. Es ist Mittwoch, der
10. Juni: Ein Baukran stürzt im
Neubaugebiet Ostend um, der
Ausleger kracht dabei mitten in
ein Kleingartengrundstück, be-
schädigtTeileeinesReihenhaus-
RohbausundzerstörteinenZaun
–glücklicherweisehalten sich zu
diesem Zeitpunkt keine Men-
schen in direkter Nähe auf, nie-
mandwird verletzt. Dochwarum
konnte der Kran überhaupt um-
kippen? Hatte etwa jemand das
Gerät manipuliert, um höhere
Lasten tragen zukönnen?Dieser
Frage und dem Anfangsver-
dacht einer Baugefährdung
(Paragraph 319 Strafgesetz-
buch) gingen Polizei und Staats-
anwaltschaft nach – nun haben
die Ermittler ihre Arbeit abge-
schlossen. Fest steht: EineMani-
pulation kann zwar nicht völlig
ausgeschlossen werden, es fol-
gen aberweder Strafbefehl noch
Anklage.

Ein Gutachten hat zwar tat-
sächlich ergeben, dass es amha-
variertenKraneineFehlfunktion

des Lastenbegrenzungsele-
ments gegeben hat – offen ist
aber geblieben, ob diese be-
wusst herbeigeführt wurde. So-
mit fehlen den Strafverfolgern
eine Tat wie auch ein möglicher
Beschuldigter,denmanhättezur
Verantwortung ziehen können.
„Die Ermittlungen wurden ein-
gestellt, weil neben einer Mani-
pulation auch noch andereMög-
lichkeiten in Betracht kommen“,
erläutert Christina Wotschke,
Sprecherin der Staatsanwalt-
schaft. Sprich: Es könnte auch
ein technischer Defekt vorgele-
gen haben.

Ein weiterer Grund für die
Einstellung des Verfahrens: Die
Ermittler sahen „keine konkrete
Gefährdung von Leib oder Le-
ben“, wie Wotschke mitteilt. Im
Strafgesetzbuch heißt es jedoch
zum fraglichen Paragraphen, es
könne mit Geldstrafe oder Haft
bis zu fünf Jahren bestraft wer-
den, „wer bei der Planung, Lei-
tung oder Ausführung eines
Baues oder des Abbruchs eines
Bauwerks gegen die allgemein
anerkanntenRegelnderTechnik

verstößt und dadurch Leib oder
Leben eines anderen Menschen
gefährdet“. Als der Kran in den
Kleingarten stürzte, habe sich
aber niemand im direkten Um-
feld befunden, sagt Wotschke.

Somit sei der Straftatbestand der
Baugefährdung nicht gegeben.
„Die theoretische Möglichkeit,
dass dort jemand hätte zu Scha-
den kommen können, reicht
nicht aus.“

Von Jan Fuhrhop

Die Lustaufnahme aus dem Juni 2020 zeigt den umgestürzten Baukran
im Ostend. archivfoto: chris Gossmann

871547
Arbeitsunfälle wurden für das Jahr 2019 bun-
desweit registriert. damit hält sich die Zahl in
den letzten fünf Jahren auf einem stabilen
niveau. Gegenüber dem rekord-Unfalljahr 1992
mit knapp 1,9 millionen arbeitsunfällen hat sich
die Zahl jedoch mehr als halbiert.

Auch für Schulen gilt jetzt
ein radikaler Lockdown

Grundschulen gehen eine Woche später an den Start / Weiterführende bis Ende Januar digital

Hildesheim.Wasnun?Schulendicht,
Notbetreuung oder Präsenzunter-
richt im Wechsel? Seit gestern ver-
folgenLehrerundElterngebannt im
Internet die Nachrichten, wie es am
11. Januar mit dem Unterricht wei-
tergeht. Doch dieMinisterpräsiden-
tenrunde mit Kanzlerin gibt nur die
allgemeine Losung aus: möglichst
die Schulen schließen. Jedes Bun-
desland kann wieder selbst ent-
scheiden.Deswegengibt es jetztdie
niedersächsischeLösung:digital für
weiterführende Schulen, Grund-
schulengeheneineWochespäteran
den Start, also am 18. Januar. Nur
wie? „Wir hoffen auf möglichst
schnelle Klarheit“, sagt die Leiterin
derHildesheimerGrundschuleGel-
be Schule Moritzberg, Friederike
Hoff-Elfers.

Schon in der unsicheren Phase
vor Weihnachten hatte sie ein Kon-
zept in der Tasche, um das Szenario
B, also einen Wechselunterricht,
unter verschärften Corona-Bedin-
gungen, anzubieten. Danach wer-
den weiterhin alle vier Jahrgänge
beschult, aber jede Klasse geteilt.
Die eine Hälfte kommt immer von 8
bis 10 Uhr; dann gibt es eine halbe
Stunde Reinigung und Desinfek-
tion; imAnschlusskommtdiezweite
Hälfte der Klasse wieder für zwei
Stunden zumUnterricht.

Zusätzlich wird für die Kinder
eine Notbetreuung angeboten – in-
klusiveMittagessen.Um14Uhrwä-
re dann Schulschluss: „Das können
wir nur anbieten, weil wir über das
Ganztagsmodell genügend Erzie-
her und Erzieherinnen haben.“

Eine komfortable Situation, das
weiß auchHoff-Elfers. Kleine Schu-
len könnten nicht diesen Aufwand
betreiben, dafür hätten sie mögli-
cherweise den Vorteil, so minimale
Klassengrößen zu haben, dass sie
gar nicht teilen müssen. Doch bei
der Gelben Schule zeigt sich, dass
ein funktionierendes Ganztagsmo-
dell eine Schule krisenfest macht.
Hinzu komme, dass als Partner mit
Eintracht Hildesheims größter
Sportverein mit im Boot sitzt.

Der Leiter der Robert-Bosch-Ge-
samtschule (RBG) René Mounajed
ist zugleich Vorstandsmitglied im

Von Norbert Mierzowsky

Was darf öffnen, was
muss schließen? Bei die-
ser frage gibt es seit Be-
ginn der corona-Krise im-
mermal wieder Unklar-
heiten – zumal sich die
Lage schnell wieder än-
dern kann und sich jetzt
nach dem jüngsten tref-
fen der Kanzlerinmit den
ministerpräsidenten ja
auch inmancherlei hin-
sicht wieder etwas ändern
wird.
Uneinheitlichwar die situ-
ation in den niedersächsi-
schen Landkreisen seit
Jahresbeginn bei drei
Branchen: handyläden,
fotostudios und versiche-
rungsagenturen. sie dür-
fen aber geöffnet bleiben
– das bestätigt der Kreis
hildesheim auf anfrage.

der Grund: alle drei gel-
ten nicht als verkaufsstel-
len des einzelhandels,
sondern als dienstleistun-
gen, die weiter erlaubt
sind, sofern sie nicht „kör-
pernah“ ausgeübtwerden
wie zumBeispiel die
arbeit in friseursalons.
als dienstleistungsunter-
nehmenwerden auch
handyshops eingestuft.
Und sie haben nach ein-
schätzung des nieder-
sächsischenWirtschafts-
ministeriums gerade in
Zeiten des Lockdowns
eine besondere Bedeu-
tung – zumBeispiel, weil
sie sim-Karten aktivieren
oder störungen anneh-
men und beheben sowie
handys reparieren.
als Kommunikationsmit-

tel sind die mobiltelefone
für viele menschen gerade
in Zeiten von Kontaktbe-
schränkungen undho-
meoffice unverzichtbar
geworden. das handy
wird quasi systemrelevant
– und handyläden stellen
die telefonische erreich-
barkeit der menschen si-
cher, argumentiert das
Land.
telefonlädenwurde bis
Jahresende nochwie der
normale einzelhandel be-
wertet – erst eine Ände-
rung der entsprechenden
Landes-verordnung er-
möglichte jetzt, dass sie
wieder öffnen dürfen.
Grundvoraussetzung ist
allerdings die einhaltung
der üblichen hygienere-
geln. tw

Weiter offen: handyshop, Fotostudio, versicherung

Der Unter-
richtsausfall

muss
kompensiert

werden.
René Mounajed
vorstand des

schulleiterverbandes
hildesheim

Lehrer und Eltern sind
verunsichert, wie es
nun mit dem Unterricht
weitergeht.
foto: arne dedert/dpa


